
VON MICHAEL MERKLE

OFTERDINGEN. Dass hier eine besonde-
re Person mit dem Verdienstkreuz der
Bundesrepublik Deutschland ausge-
zeichnet wird, zeigte sich an den Gästen
aus Politik und Verwaltung: Staatssekre-
tär Hubert Wicker übergab der Ofterdin-
ger Gemeinderätin Birgit Walter den Or-
den, Grußworte kamen von der Parla-
mentarischen Staatssekretärin Annette
Widmann-Mauz und von dem CDU-
Kreisvorsitzenden Klaus Tappeser. Wor-
te der Anerkennung gab es auch vom Of-
terdinger Bürgermeister Joseph Reichert
und von Elisabeth Klaiber, stellvertreten-
de Vorsitzende des CDU-Gemeindever-
bands. Rund 100 Gäste verfolgten die
Feier, die vom Ofterdinger Musikzug er-
öffnet und klanglich abgerundet wurde.

Nach der Würdigung des ehrenamtli-
chen Engagements von Birgit Walter
brachte Hubert Wicker ihr Wirken auf
den Punkt: »Unermüdlicher Einsatz.«
Kommunalpolitik vor Ort, seit 1989 im
Gemeinderat, seit 1994 führt sie die
CDU/UWV-Fraktion im Rat, dritte stell-
vertretende Bürgermeisterin, zudem Äm-
ter und langjährige Verdienste in der
Frauen-Union, Bekämpfung der Gewalt
gegen Frauen, Bildungsarbeit, Kinderbe-
treuung. »Birgit Walter genießt in Ofter-
dingen großes Vertrauen«, betonte Wi-
cker und fand Erich Kästners Bonmot
passend: »Es gibt nichts Gutes, außer
man tut es.« Wicker ermunterte daneben
alle Leute, sich politisch zu engagieren.

Hartnäckig und verlässlich

»Schauen Sie aus dem Fenster – es
lohnt sich, sich um Ofterdingen zu küm-
mern«, meinte Klaus Tappeser. Und der
Blick aus den Fenstern des frisch einge-
weihten Festsaals in der Zehntscheuer

schweifte über die sonnenbeschienen
Dächer hinweg bis zur Alb. Der Ministe-
rialdirektor spürte der Arbeits-Motivati-
on nach: »Sie macht es aus einem Wert-
gefühl heraus.« Sein Fazit: »Ohne die Be-
teiligung von Menschen wie Birgit Wal-
ter funktioniert unser System nicht.«

Von einer »beispielhaften und nach-
ahmenswerten Arbeit« sprach Elisabeth
Klaiber. Die Eltern von Birgit Walter hät-
ten das Engagement ihrer Tochter stets
unterstützt. Der Person näherte sich
auch Annette Widmann-Mauz. Sie ließ
dabei nicht unerwähnt, dass Birgit Wal-
ter auch federführend bei der 850-Jahr-
Feier des Ortes war, und hob außerdem
den Dialog zwischen den Generationen
hervor, der von ihr immer gepflegt wor-

den sei. Widmann-Mauz charakterisierte
die Geehrte: Ein Vorbild an Verlässlich-
keit – bekannt für ihre Beharrlichkeit bis
hin zur Hartnäckigkeit. »Sie spricht die
Sprache des Volkes.« Birgit Walter habe
sich immer für die Chancengleichheit
eingesetzt, habe Themen in die Region
hineingetragen.

Birgit Walter hielt sich kurz, dankte
besonders ihren Eltern, die ihr es ermög-
licht hätten, so viel Zeit für die Tätigkei-
ten aufzubringen. Sie habe sich durch
die Redebeiträge an schöne und bittere
Stunden erinnert. Die Arbeit in den ver-
gangenen 30 Jahren sei für sie schlicht
selbstverständlich gewesen. Oder wie sie
es über ein Zitat andeutete: ein Wirken
in der Stille. (GEA)

Auszeichnung – Der Ofterdinger Gemeinderätin Birgit Walter wird das Bundesverdienst-

kreuz verliehen. Vielfältiges Engagement in den Bereichen Politik und Gesellschaft

»Unermüdlicher Einsatz«

Staatssekretär Hubert Wicker überreichte Birgit Walter im erst kürzlich eingeweihten Festsaal
in der Ofterdinger Zehntscheuer das Bundesverdienstkreuz am Bande – die Urkunde wurde
noch von Bundespräsident Horst Köhler unterschrieben. GEA-FOTO: MERKLE

AUS DEN GEMEINDEN
BODELSHAUSEN

Zwei Tage Dorfstraßenfest
BODELSHAUSEN. »Rock ’n’ Roll und
Flowerpower – die 50er- und 60er-Jahre«
werden beim Dorfstraßenfest in Bodels-
hausen am Samstag und Sonntag, 24.
und 25. Juli, gefeiert. Vorgesehen sind
unter anderem ein Oldtimer- und Schlep-
per-Treffen, Kinderumzüge, ein Hunde-
Wettbewerb, Vorführungen der Vereine
und Auftritte von Künstlern. Die Ab-
schluss-Veranstaltung des Museums-Er-
lebnistages im Landkreis ist Bestandteil
des Festes. Außerdem gibt’s Kostüme
und Dekorationen, Gerichte und Geträn-
ke aus den beiden Jahrzehnten. Auftakt
ist am Samstag um 14 Uhr mit der Eröff-
nung der Fotoausstellung. Um 15 Uhr
gibt es einen Festaufzug über das Gelän-
de zur Festbühne am Rathaus. Der Sonn-
tag beginnt um 10 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst auf der Bühne. (a)

MÖSSINGEN

Nacht des Gebets
MÖSSINGEN. Zur »Nacht des Gebets«
lädt die katholische Kirchengemeinde
am Freitag, 23. Juli, von 20 bis 24 Uhr, in
die Marienkirche in Mössingen ein. Zu
jeder vollen Stunde gibt es einen Impuls.
Im Unterraum des Pfarrhauses besteht
die Möglichkeit zu Begegnung und Ge-
spräch. Es gibt einen kleinen Imbiss. (a)

Erste-Hilfe-Kurs
MÖSSINGEN. Der Arbeiter-Samariter-
Bund Neckar-Alb bietet den Kurs »Le-
bensrettende Sofortmaßnahmen am Un-
fallort« am Samstag, 24. Juli, in Mössin-
gen (In Rosenbenz 12) an. Außerdem
gibt’s einen Erste-Hilfe-Kurs von Sams-
tag bis Sonntag, 24. bis 25. Juli, am glei-
chen Ort. Die Kurse gehen jeweils von 9
bis 16 Uhr. Anmeldungen nicht nötig. (a)

Haushaltsplan 2011
ÖSCHINGEN. Der Öschinger Ortschafts-
rat befasst sich in seiner Sitzung heute,
22. Juli, im Öschinger Rathaus mit Vor-
schlägen für den Haushaltsplan 2011.
Beginn ist um 20 Uhr. (a)

Drei Leichtverletzte
bei Auffahrunfall

MÖSSINGEN. Drei Leichtverletzte und
rund 10 000 Euro Sachschaden sind die
Bilanz eines Auffahrunfalls auf dem
Mössinger Nordring mit vier beteiligten
Fahrzeugen am Dienstagnachmittag. Ein
38-jähriger Autofahrer war gegen 17.30
Uhr auf dem Nordring von Ofterdingen
in Richtung Kreisverkehr der L 384 un-
terwegs. Zwischen der Abzweigung
Christophstraße und Abzweigung Ofter-
dingen bemerkte er zu spät, dass sich vor
ihm eine 43-jährige Fahrerin mit ihrem
Wagen zur Fahrbahnmitte eingeordnet
hatte, um nach links auf einen Feldweg
abzubiegen. Der Mann fuhr mit so gro-
ßer Wucht auf das Fahrzeug auf, dass
umherfliegende Fahrzeugteile einen ent-
gegenkommenden Wagen beschädigten
und darüber hinaus das Auto der Frau
noch in einen ebenfalls entgegenkom-
menden Pkw geschleudert wurde. Die
43-jährige Fahrerin sowie zwei im Auto
des 38-Jährigen mitfahrende neun- und
zehnjährige Kinder wurden bei der Kolli-
sion leicht verletzt. (pd)

Fußball total für die
Jugend in Öschingen

MÖSSINGEN-ÖSCHINGEN. Seit Jahren
bietet der TSV Öschingen durch ein gro-
ßes Jugendturnier den idealen Rahmen
zum gemeinsamen Abschluss für Ju-
gendmannschaften. Ab Freitagnachmit-
tag, 23. Juli, rollt der Ball tagsüber fast
ununterbrochen bis einschließlich Sonn-
tag, 25. Juli. Der Auftakt bilden die F-Ju-
nioren. Um 16 Uhr wird die erste Begeg-
nung angepfiffen. Anschließend wird auf
drei Minispielfeldern der Sieger ermittelt.
Am Samstag starten die Altersgruppen
der D- sowie C-Junioren mit ihren Vor-
rundenbegegnungen. Am Sonntag sto-
ßen zusätzlich noch die E-Junioren hin-
zu, ehe am frühen Abend Klarheit in al-
len Altersgruppen über die Sieger der
einzelnen Altersklassen herrscht. (a)
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Zeitung macht SchuleZeitung macht Schule

Ein Projekt von
Reutlinger General-Anzeiger
und Kreissparkasse Reutlingen.

Klassen können sich
mit nebenstehendem
Coupon bewerben oder eine
E-mail an zms@gea.de senden.

Bewerbungsschluss ist
am Fr., 17. September 2010.

Info-Telefon
0 71 21/302-333

Zeitung lesen, Zeitung machen,
Zeitungsmacher kennenlernen – vom

15. November 2010
bis 10. Dezember 2010
können 15 Schulklassen ab Stufe 8 die
Zeitung in den Mittelpunkt ihres Unterrichts
stellen. Vier Wochen lang soll in möglichst
vielen Fächern der GEA das Schulbuch als
Informationsquelle ersetzen.

Gleichzeitig wird die Zeitung, ihre Rolle in einer
Demokratie, ihre Herstellung, ihre Macher,
im Mittelpunkt des Projektes stehen. Und nicht
nur theoretisch. Die Schüler sollen selbst
Zeitung machen: schreiben, fotografieren,
kommentieren.

Der »Reutlinger General-Anzeiger«
wird während des Projektes Sonderseiten
veröffentlichen.

Ein besonderes »Bonbon«: für zusätzlichen
Gesprächs- und Schreibstoff sorgen

Prominente
die den Schülern

als Interviewpartner
zur Verfügung stehen.

BEWERBUNG
Am GEA-Projekt »Zeitung macht Schule«
vom 15. November bis
10. Dezember 2010
möchte ich mich mit der Klasse
beteiligen.

Ich unterrichte das Fach/die Fächer

An den
Reutlinger General-Anzeiger
Projekt »Zeitung macht Schule«
Postfach 1642

72706 Reutlingen

Absender

Name, Vorname des Lehrers

Schule

Schulanschrift

PLZ, Ort

Vorwahl/Rufnummer

Datum/Unterschrift

Fächerverbindendes Arbeiten im Team mit
mindestens einem Kollegen ist

geplant
nicht geplant


